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Postulat Zurbriggen Roger und Mit. über die Abklärung einer
Eingliederung der gymnasialen in die kommunalen Musikschulen
zwecks Vereinfachung der Strukturen, Kostenreduktion und
Qualitätssteigerung

eröffnet am 8. November 2016

Wir ersuchen den Regierungsrat, erstens die Kostenreduktion für den Kanton zu berechnen,
die eine Eingliederung der gymnasialen Musikschulen in die kommunalen Musikschulen
bewirken würde, zweitens die finanziellen Auswirkungen auf die Gemeinden aufzuzeigen und
drittens abzuklären, ab wann der Spareffekt für den Kanton frühestens wirksam werden
würde.

Begründung:
Die Halbierung der Musikschulbeiträge ginge zulasten der Gemeinden und/oder der Eltern
und würde eine Elitärisierung des Musikunterrichts an den Volksschulen bewirken. Des
Weiteren würde diese Massnahme viele Gemeinden dazu verleiten, ganz auf die kantonalen
Zuschüsse zu verzichten, um billigeren, eigenen Qualitätsanforderungen zu genügen. Eine
Eingliederung der gymnasialen Musikschulen in die kommunalen Musikschulen würde die
Administration vereinfachen, systemische Besoldungsunterschiede abschaffen und gleich
zeitig die Qualität der Musikschulbildung erhöhen, wie es am Beispiel des Gymnasiums
Schüpfheim ersichtlich ist. Falls die damit erzielten Kosteneinsparungen die Halbierung der
kantonalen Musikschulbeiträge kompensieren täten, könnte man gleichsam ein zukunfts
weisendes Kooperationsmodell der Luzerner Gymnasien mit den kommunalen/regionalen
Musikschulen implementieren.
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